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Bad Nauheim (sch). In diesem Jahr stellte der
Aero-Club (AeC) Bad Nauheim fünf Teilnehmer
beim Segelkunstfluglehrgang in Ziegenhain, der
seit 2001 zu Beginn der Sommerferien angeboten
wird. Fluglehrer Gerald Salzinger und Willi
Breitenfelder ließen sich in die Kunstflugschu-
lung einführen und dürfen nun selbst Kunstflie-
ger ausbilden. Neben perfekter Beherrschung
des Fluggeräts steht die Sicherheit an erster
Stelle: Angehende Luftakrobaten müssen ler-
nen, auch unvorhergesehene Situationen zu
meistern. 

Die neuen Kunstfluglehrer konnte das Erlern-
te sofort an ihre Schüler Mark Bieler und David
Friedrich weitergeben. Die Schüler absolvierten
die Prüfung mit Erfolg. Die Aspiranten mussten
ein vorgegebenes Prüfungsprogramm bestehen.
Looping, Rolle, Immelmann und Turn – das sind
klassische Grundfiguren des Kunstflugs.

Der 17-jährige David Friedrich bewies sein
großes Talent für die »Kopfüber-Fliegerei«, in
dem er wenige Stunden nach der Prüfung ein an-
spruchvolleres Programm flog. Dafür gab es das
Bronze-Leistungsabzeichen. 

Martina Kirchberg, eine Teilnehmerin aus Bad
Nauheim, ist erfahrene Trainerin und ehemalige
Pilotin der Kunstflugnationalmannschaft. Sie
war von Friedrichs Leistung beeindruckt: »Das
ist einmalig, dass jemand mit 17 Jahren seine
Prüfung und Bronze an einem Tag ablegt.«

Kirchberg unterstützte während des Trai-
ningscamps die Piloten, die sich beim Lehrgang
auf nationale und internationale Meisterschaf-
ten vorbereiteten. Schließlich kann nur ein Trai-
ner aus der Perspektive der Punktrichter die
Ausführung der Figuren einschätzen und Tipps
geben. Kirchberg nutzte aber die Gelegenheit
auch dazu, für ihre neue Kür zu üben. Am 23. und
24. August, an den Tagen der offenen Tür des
AeC auf dem Flugplatz zwischen Bad Nauheim
und Ober-Mörlen, wird sie diese demonstrieren.

Lehrgangsleiter und Hessischer Kunstflugre-
ferent Klaus Kahler freute sich über die starke
Beteiligung aus Bad Nauheim: »Ich finde es klas-
se, dass sich so viele Piloten für Kunstflug inter-
essieren. Auch dass der AeC so kurzfristig noch
seinen Schulungsdoppelsitzer ASK 21 zur Ver-
fügung stellte, war eine große Hilfe.«

Großes Talent für »Kopfüber-Fliegerei«
Fünf AeC-Mitglieder nehmen an Kunstfluglehrgang in Ziegenhain teil

Bad Nauheim (bk). Die Energiepreise steigen
ständig, entwickeln sich zu einem Ärgernis für
alle und zu einem finanziellen Probleme für
viele Verbraucher. Weil die Bürger auf die
Preisentwicklung keinen Einfluss haben, hilft
eigentlich nur, sämtliche Sparmöglichkeiten
auszuschöpfen. Hilfe beim Aufspüren »heimli-
cher Verbraucher« bietet die Bad Nauheimer
Stadtwerke GmbH, wie der neue Vertriebslei-
ter Holger Reuss gestern ankündigte.

»Heute liegt der durchschnittliche Stromver-
brauch eines Drei- bis Vier-Personen-Haus-
halts bei etwa 3200 Kilowattstunden pro Jahr
und belastet die Haushaltskasse entsprechend.
Die Stromrechnung macht in der Regel etwa
ein gutes Drittel der gesamten Energiekosten
aus«, so Reuss. Die Stadtwerke raten deshalb,

»die Stromfresser auf Diät zu setzen«. Welche
Elektrogeräte im Haushalt besonders viel En-
ergie verbrauchen, ist nur mit einem Messgerät
und einem Vergleich mit modernen Produkten
zu ermitteln. »Wenn Sie wissen wollen, was die
größten Stromverbraucher in Ihrem Haushalt
sind, sollten Sie das Angebot der Stadtwerke
nutzen und sich ein Messgerät ausleihen«, er-
klärte der Vertriebsleiter. Unter der Telefon-
nummer 06032/807-141 können Kunden ein
Messgerät reservieren und anschließend abho-
len, wobei die Bedienung erläutert wird. 

Reuss nennt einige Beispiele: Alte Kühl-
schränke verbrauchen pro Jahr etwa 330 Kilo-
wattstunden (kWh), neue nur etwa 70; alte Ge-
frierschränke benötigen rund 400 kWh, mo-
derne 130 kWh; alte Waschmaschinen kommen

auf einen Verbrauch von 230 kWh, neue auf
130; alte Trockner sind mit 480 kWh echte
Großverbraucher, neue Geräte verpulvern im-
merhin noch 340 kWh pro Jahr. Laut Reuss gibt
es allerdings moderne Wäschetrockner mit
Gas- oder Wärmepumptechnik, die weitaus
niedrigere Werte aufweisen. Durch den Aus-
tausch dieser vier Geräte könne der Jahres-
stromverbrauch um 25 Prozent reduziert wer-
den.

Die Stadtwerke empfehlen beim Neukauf
solcher Geräte, unbedingt auf die Europäische
Energiekennzeichnung zu achten und aus-
schließlich Produkte der Klassen A+ oder A++
zu kaufen. Nähere Informationen zu der Mess-
aktion: Telefon 06032/807-141, Internet
www.stadtwerke-bad-nauheim.de.

Tipp: »Stromfresser auf Diät setzen«
Stadtwerke GmbH hilft dabei, den Verbrauch von Haushaltsgroßgeräten zu ermitteln

Das AeC-Team: (von links) Eugen Brodrecht, Gerald Salzinger, Willi Breitenfelder, Michael War-
stat, Marc Bieler, Martina Kirchberg, Moritz Kirchberg und David Friedrich. (Foto: Bieler/pv)

Schlechte Scherze

Parkweg überflutet
und Bank im Teich

Bad Nauheim (is). Am frühen Sonntagmorgen
ging ein Alarmruf beim technischen Notdienst
des Kurbetriebs ein: Wasserrohrbruch am Pro-
menadenweg, kurz vor dem Teichhaus. Eine drei
Meter hohe Fontäne schoss aus dem Boden und
überflutete den Weg. Als der zuständige Mitar-
beiter kurze Zeit später eintraf, stellte sich al-
lerdings eine andere Ursache heraus: kein Was-
serrohrbruch, sondern ein schlechter Scherz. Je-
mand hatte in der Nacht, als kein Wasser durch
die Leitung floss, ein Ventil geöffnet.

Ausgehend von einer Pumpstation am Süden-
de des Großen Teichs versorgt die Ringleitung
sämtliche Wasserzapfstellen des Kurbetriebs bis
zum Südpark. Morgens um 7 Uhr, als das System
über eine Zeitschaltuhr wieder in Betrieb ging,
kam es zu den ungeplanten »Wasserspielen« am
Promenadenweg. Da der betreffende Mitarbeiter
ohnehin nass wurde, als er das Absperrventil
wieder schloss, erklärte er sich zu einem zusätz-
lichen freiwilligen Einsatz bereit. Auf Bitten ei-
nes Mitglieds des Erna-Ente-Teams zog er eine
der schweren Parkbänke, die in der Nacht eben-
falls von »Scherzbolden« in den Kleinen Teich
befördert worden war, wieder an Land.

Kein untypischer Einsatzfall für einen frühen
Sonntagmorgen im Kurpark, wie regelmäßige
Frühspaziergänger wissen.

Eine drei Meter hohe Wasserfontäne schießt aus
dem geöffneten Ventil. (Foto: is)

Einbrecher werden gestört
Bad Nauheim (bk). Aufmerksame Bewohner

eines Hauses in der Lindenstraße haben am Frei-
tagabend Einbrecher in die Flucht geschlagen.
Die Bewohner hörten gegen 22.25 Uhr verdäch-
tige Geräusche im Flur. Als sie nachschauten,
sahen sie die beiden Täter – einer rannte durch
die Wohnungstür, der andere durch die Bal-
kontür davon. Die Einbrecher hatten zuvor ein
gekipptes Fenster aufgehebelt und waren einge-
stiegen. Entwendet wurde offenbar nichts.

Um Hinweise bittet die Polizei in Friedberg,
Telefon 06031/6010. 

Zwei Autos zerkratzt
Friedberg/Ockstadt (ütz). Unbekannte haben

am Sonntag um die Mittagszeit den Kotflügel
und die Tür der Beifahrerseite eines in der Bach-
gasse abgestellten Opel zerkratzt. Es entstand
ein Schaden von rund 500 Euro.

Bereits am Freitag hatten Unbekannte einen in
der Gartenfeldstraße abgestellten VW Golf zer-
kratzt und einen Schaden von rund 800 Euro an-
gerichtet. 

Honda Civic beschädigt
Bad Nauheim-Steinfurth (bk). Ein Honda Ci-

vic, der zwischen Donnerstag (19 Uhr) und Frei-
tag (14.30 Uhr) in der Steinfurther Hauptstraße
geparkt war, wurde an der linken Seite angefah-
ren und beschädigt. Die Reparatur dürfte 2000
Euro kosten. Der Verursacher flüchtete.

Drei Fahrräder entwendet
Bad Nauheim (bk). Zweimal waren am Sams-

tag Fahrraddiebe im Einsatz. Von einem Hof in
der Johannisstraße verschwand zwischen  13.30
und 16 Uhr ein schwarz-silberfarbenes Sundan-
ce-Mountainbike. Der Täter muss nach Erkennt-
nissen der Polizei zuvor über das Hoftor geklet-
tert sein.

Nicht beirren ließen sich zwei Jugendliche, die
sich gegen 23 Uhr zwei in einem Hof im Ernst-
Ludwig-Ring abgestellte Räder aneigneten. Sie
wurden von einer Frau, der eines der Gefährte
gehört und die den Diebstahl von einem Balkon
aus beobachtete, angesprochen. Die beiden Tä-
ter fuhren zunächst in Richtung Mittelstraße, um
dann den Marktplatz anzusteuern.

Die Zeugin lief hinterher, verlor die Fahrrad-
diebe aber aus den Augen. Einer der Gesuchten
wird wie folgt beschrieben: 12 bis 13 Jahre alt,
etwa 1,50 Meter groß, schlank, braune, kurze
Haare. Er trug eine helle Jacke. Das entwendete
Fahrrad der Frau ist blau und hat einen kleinen
schwarzen Metallkorb auf dem Gepäckträger.
Von dem zweiten Beutestück liegen noch keine
Daten vor. 

Rückwärts gegen stehenden Pkw
Friedberg (ütz). Ein Schaden von rund 3000

Euro ist am Freitagnachmittag bei einem Unfall
auf dem Tankstellengelände in der Saarstraße
entstanden. Eine 56-jährige Autofahrerin aus
Friedberg blockierte dort die Hälfte der Ein- und
Ausfahrt und stieß weiter zurück, auch als eine
21-jährige Autofahrerin aus Wöllstadt in die
Einfahrt einbog. Sie musste verkehrsbedingt
halten, und trotz ihrem Hupen fuhr die 56-Jähri-
ge rückwärts weiter und prallte gegen den Pkw
der 21-Jährigen.

22-Jährige missachtet Vorfahrt
Bad Nauheim-Steinfurth (bk). Blechschaden

in Höhe von 7000 Euro ist bei einer Kollision ent-
standen, die sich am Freitag gegen 7.30 Uhr an
der Ecke Oberpforte/Steinfurther Hauptstraße
ereignete. Verursacherin war nach Polizeianga-
ben eine 22-jährige Frau aus Wölfersheim, die
mit ihrem Pkw von der Oberpforte nach links auf
die Steinfurther Hauptstraße abbiegen wollte.
Dabei übersah sie den Vorrang eines 20-jährigen
Autofahrers aus Bad Nauheim, der auf der
Steinfurther Hauptstraße in Richtung Oppers-
hofen unterwegs war. 

Lustiges Sommerfest
Bad Nauheim. Wenn Lachen und Spaß die Hei-

lung unterstützen können, dann hat die Frauen-
selbsthilfe nach Krebs aktiv dazu beigetragen.
Beim Sommerfest in der Alten Wäscherei in Bad
Nauheim gab es bei selbst gebackenem Kuchen
und schmackhaftem Abendbuffet Lacher am
laufenden Band. Einige Mitglieder der Gruppe
sind immer wieder für Überraschungen gut und
brachten die Zuhörer mit Witzen, Sketchen und
komödiantischen Darbietungen in Stimmung.
In den »Lachpausen« unterhielt ein Alleinunter-
halter die Teilnehmer musikalisch.

Die Gespräche untereinander, die Freude an
dem gelungenen Nachmittag und die vielen La-
cher nach den Pointen machten einen geplanten
gesundheitsfördernden Lachkurs erst einmal
überflüssig. Selbsthilfe ist angesagt bei der
Frauenselbsthilfe nach Krebs.

Die Gruppe trifft sich jeden dritten Donners-
tag im Monat um 14.30 Uhr in der Alten Wä-
scherei, Am Goldstein 4b.

Bad Nauheim (pm). Für die Christengemein-
schaft Bad Nauheim ist 2008 ein Jahr der Feste.
Dem ersten Spatenstich am 16. März und der
Feier zur Grundsteinlegung am 17. Mai folgte am
Donnerstag das Richtfest für den Kirchenneu-
bau in der Nähe der Waldorfschule. Pfarrer Man-
fred Caspar begrüßte die Anwesenden und be-
dankte sich  bei Architekten, Maurern, Zimmer-
leuten, Dachdeckern und Ingenieuren. Es sei ei-
ne Freude zu sehen, mit welchem Engagement
und Schwung die Handwerker gearbeitet und
die großen Herausforderungen bewältigt hätten.

Der Brauch des Richtfests stamme aus einer
Zeit, als die Menschen ihre Häuser noch über-
wiegend selbst bauten. Zu den Arbeiten, für die
die Familien Hilfe benötigt hätten, gehörte das
Aufrichten der Fachwerkkonstruktion der
Hauswände, die am Boden zusammengebaut
wurden. Für diese Hilfe habe man sich mit einem
Festessen bedankt, sagte Caspar. Auch wenn
sich die Arbeiten auf einer Baustelle in den ver-
gangenen hundert Jahren stark verändert hät-
ten, der Brauch des Richtfests habe sich erhal-
ten.

Von Musik begleitet wurde der aus Birken-
zweigen gewundene und mit vielen bunten Bän-
dern geschmückte Richtkranz aufgezogen.
Anschließend verkündete der Zimmermann den
Richtspruch und erhob sein Glas auf das Gelin-
gen des Neubaus. Das Festessen nahmen die et-
wa 50 Gäste in der künftigen Küche des Gottes-
hauses ein. 

Christengemeinschaft feiert Richtfest
Kirchenneubau macht Fortschritte – Etwa 50 Teilnehmer

Der Zimmermann verkündet seinen Richt-
spruch. (Foto: pv)

Bad Nauheim (bf). Mit einer
Spende von 2000 Euro unter-
stützt der Zonta-Club Bad
Nauheim-Friedberg die Be-
treuung von Frauen, die an
Brustkrebs erkrankt sind und
im Hochwaldkrankenhaus be-
handelt werden. Bei dem Geld
handelt es sich um den Erlös ei-
nes Bridgeturniers im Ober-
Mörlener Schloss. Den Scheck
überreichten Präsidentin In-
grid Veltmann und die Organi-
satorinnen des Turniers, Henny
Pfeffer und Heidrun Spuck,
jetzt in Anwesenheit des Wet-
terauer Krankenhaus-Dezer-
nenten Oswin Veith, von Wolf-
gang Potinius (Geschäftsführer
Gesundheitszentrum Wetterau)
und Chefarzt Dr. Ulrich Groh
an die Vertreter des Förderver-
eins Hochwaldkrankenhaus,
Dr. Christian Müller und Anne-
marie Nickel-Kleindienst. Der
Förderverein leitet die zweck-
gebundene Spende an das
Krankenhaus weiter.

Veith, Potinius und Groh be-
zeichneten das ehrenamtliche
Engagement des Fördervereins,
der die Arbeit der Klinik jähr-
lich mit Tausenden von Euro
unterstützt, als unverzichtbar.

Ihr Dank galt auch dem Zonta-
Club, der das Bridgeturnier seit
Jahren zugunsten der Betreu-
ung brustkrebskranker Frauen
veranstaltet. Präsidentin Velt-
mann erklärte, Gesundheits-
vorsorge und verbesserte Hei-
lungschancen für Frauen seien
wichtige Themen des Klubs.

Im Hochwaldkrankenhaus
werden laut Groh jährlich mehr

als 260 Frauen erstmals wegen
Brustkrebs behandelt. Mit In-
formationsveranstaltungen
werde versucht, die Bedeutung
der Früherkennung durch re-
gelmäßige Vorsorgeuntersu-
chungen im Bewusstsein zu
verankern. Für erkrankte Frau-
en sei ein engmaschiges Netz an
psychosozialer Betreuung auf-
gebaut worden. 

Turniererlös geht an Förderverein
Zonta-Club spendet 2000 Euro für Betreuung von Frauen mit Brustkrebs

Scheckübergabe: (von links) Pflegedienstleiterin Jana Wuttke,
Oswin Veith, Annemarie Nickel-Kleindienst, Wolfgang Potinius,
Dr. Christian Müller, Dr. Ulrich Groh, Ingrid Veltmann, Heidrun
Spuck und Henny Pfeffer. (Foto: pv)


